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Bioprodukte weisen laut
einer neuen Studie eine
deutlich bessere Qualität auf.
Biologischer Anbau schont Umwelt und
Boden, doch ist umstritten, ob Bio-
lebensmittel auch gesünder sind. Nun
berichtet ein internationales Forscher-
team mit Schweizer Beteiligung, dass
diese mehr Antioxidantien und weniger
Schwermetalle enthalten als konventio-
nell produzierte Produkte. Die Forscher
stellten fest, dass der Wechsel zu einer
Ernährung mit Bioprodukten so viele zu-
sätzliche Antioxidantien zur Verfügung
stellen würde wie ein bis zwei zusätzli-
che Portionen Obst und Gemüse täglich.

Mehr Antioxidantien verhindern eine
unerwünschte chemische Reaktion im
Körper. Es gebe Hinweise darauf, dass
sie das Risiko für bestimmte Krebsarten
und chronische Krankheiten senken,
wie das Forschungsinstitut für biologi-
schen Landbau (Fibl) in Frick mitteilt,
dessen Direktor Urs Niggli ebenfalls an
der Studie beteiligt war.

Weniger schädliches Kadmium
Das Team um Carlo Leifert (Newcastle
University) hat über 300 Studien zu In-
haltsstoffen von biologisch und konven-
tionell angebauten Feldfrüchten ausge-
wertet. Sie fanden bei biologisch erzeug-
ten Pflanzen sowie deren Produkten bis

Biologisch ist
doch gesünder

zu 69 Prozent höhere Konzentrationen
von Antioxidantien, wie die Forscher im
«British Journal of Nutrition» berichten.
Weiter war die Konzentration des gifti-
gen Schwermetalls Kadmium sowie der
Gehalt an Nitrat, Nitrit und Pestizidrück-
ständen bei den ökologischen Feld-
früchten bis zu 48 Prozent tiefer als bei
nicht biologischen Nutzpflanzen.

Was den Gesundheitsnutzen der Bio-
produkte betrifft, kamen britische For-
scher im Jahr 2009 zu einem anderen
Schluss: In ihrer Studie fanden sie kei-
nen substanziellen Nutzen durch biolo-
gische Lebensmittel. Einig sind sich die
Verfasser beider Studien über die Wir-
kung des Verbots chemisch-syntheti-
scher Pestizide in der biologischen
Landwirtschaft: Biolebensmittel sind
seltener mit Pestiziden belastet.

Die Autoren der aktuellen Studie be-
tonen, dass es bisher noch keine Lang-
zeitstudien zu den gesundheitlichen
Effekten einer biologischen Ernährung
gibt. Die Studie zeige allerdings erheb-
liche, als gesundheitsfördernd angese-
hene Unterschiede in der Zusammenset-
zung von biologisch und konventionell
angebauten Nutzpflanzen. Es sei jedoch
dringend notwendig, gut überwachte
Ernährungsstudien mit Menschen zu
machen, wie es in der Fibl-Mitteilung
heisst. (alp/SDA)


